
Die Art, wie wir momentan Nahrungsmittel produzieren und 
konsumieren, schadet uns und dem Planeten. Die Tage 
der Agrarökologie zeigen auf, dass es auch anders geht: 
Gemeinsam machen wir die vielfältigen Lösungen der 
Agrarökologie für eine nachhaltigere Landwirtschaft und 
Ernährung sichtbar und feiern diese. Während dem ganzen 
Monat Oktober präsentieren viele verschiedene Organisa-
tionen schweizweit ihre Visionen und Projekte der Agrar-
ökologie. Komm auch Du vorbei und gestalte die Zukunft mit: 
#Agroecologyworks! 

Eine grosse und schnell wachsende Anzahl von Organisa-
tionen und Initiativen ist überzeugt: Agrarökologie funk-
tioniert. Das Netzwerk «Agroecology works!» wurde ins Leben 
gerufen, um diese diversen Akteur:innen in der Schweiz 
zusammenzubringen und die agrarökologische Bewegung 
zu stärken. www.agroecologyworks.ch 

die sich in einer Sache einig sind: Um die Weltbe-
völkerung heute und in Zukunft zu ernähren, und dabei 
Mensch, Tier und Natur zu achten, braucht es tief-
greifende Veränderungen. Nahrungsmittel sollen nach-
haltiger angebaut werden, zum Beispiel über den 
Verzicht von Pestiziden oder der Förderung der Biodi-
versität. Doch Agrarökologie beinhaltet mehr als 
Landwirtschaft: Von der Produktion bis zum Konsum 
von Lebensmitteln - von Aussaat bis Verzehr - werden 
Veränderungen angestrebt. Ein zentraler Aspekt ist 
die Forderung nach Ernährungssouveranität: Alle, und 
allen voran in der Landwirtschaft tätigen Personen, 
sollen selbstbestimmt die Landwirtschafts- und Ernäh-
rungspolitik mitgestalten können. Um dies zu erreichen, 
kommen Personen aus der Landwirtschaft, der For-
schung und der Bevölkerung zusammen und bilden 
eine bunte soziale Bewegung.

Eine umfangreiche Erklärung zur Agrarökologie 
findet sich auf unserer Webseite.




